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W O R T  D E S  S E E L S O R G E R S

Liebe Mitchristen in unserer 
Pfarrgemeinde St. Peter und 
Paul, Grettstadt,

als ich dieses Vorwort zum Pfarr-
brief geschrieben habe, fand gera-
de der Deutsche Katholikentag in 
Würzburg statt - mit dem Motto: 
„Hab Mut! Steh auf!“. Als Christen 
dürfen wir mutig zu unserem Glau-
ben stehen und ihn auch im Alltag 
mit Leben erfüllen.

Bei diesem Gedanken erinnerte ich 
mich an meine eigene Firmung am 
9. Dezember 1981 in der Kapelle 
des Kilianeum in Würzburg durch 
den damaligen Weihbischof Alfons 
Kempf. Er sagte damals zu uns Ju-
gendlichen folgenden Satz: „Trau´ 
Dich, Christ zu sein!“

Dieses Motto begleitet mich nun 
seit fast 45 Jahren. Diese Zusage 
gab mir den Mut, der Jugendgrup-
pe KJM (Kreis Junger Missionare) 
in Würzburg beizutreten, später 
selbst als Gruppenleiter Jugend-
liche zu begleiten, im Glauben zu 
stärken, moderne geistliche Lieder 
zu singen, miteinander Bibelstellen 
zu bedenken und so Gemeinschaft 
zu erleben in Gruppenstunden, bei  
Tagestreffen, bei Zeltlagern, Berg- 

freizeiten oder Exerzitien bei den 
Salesianerpatres im KJM - Haus in 
Ingolstadt.

Pater Johannes Haas (t), ein öster-
reichischer Salesianer, der von In-
golstadt aus KJM - Jugendarbeit 
gefördert hat, begleitete mich bei 
Exerzitien, KJM - Treffen und einer 
Wallfahrt nach Turin auf den Spuren 
des Hl. Don Bosco.

Er sagte mir: „Du bist berufen! Du 
wirst gebraucht!“. Das gilt für alle 
Christen.

Pater Johannes war damals vor 30 
Jahren mein Primizprediger bei der 
ersten Heiligen Messe in meiner 
Heimat Ebelsbach. 

Nach der Priesterweihe am 3. Fe-
bruar 1996 im Dom zu Würzburg 
durch H.H. Bischof Paul - Werner 
Scheele, fand dann die Primiz in der 
Heimatkirche St. Maria Magdale-
na eine Woche später am Sonntag, 
den 11. Februar 1996, statt. Mein 
Primizspruch lautete: „Jesus sagt: 
Ich bin der Weg, die Wahrheit 
und das Leben!“ (Joh 14,6). Jesus 
ist für mich wie ein Freund, der alle 
Wege im Leben mitgeht; er hilft mir 
zu einem wahrhaftigen Glauben, 
der immer wieder neue Möglichkei-
ten im Alltag eröffnet.

Als Lesung wählte ich damals die 
Gottesbegegnung des Mose am 
brennenden Dornbusch, bei der 
Gott seinen Namen offenbart: „Ich 
bin der - Ich bin da!“. Das gilt auch 
heute: Gott ist da in unserer Welt 
und in unserem Leben. Er schenkt 
uns Talente und Fähigkeiten, das 
Leben gut zu gestalten und Schwie-
rigkeiten zu meistern, wenn es uns 
gelingt, auf Gottes leise Worte zu 
hören.

Pater Johannes gab mir ermutigen-
de Worte und Bilder mit auf den 
Weg in die Zukunft.

Und so darf ich mit Ihnen und euch 
am Pfarrfest und Patrozinium, 
am 28. Juni 2026, auch den Fest-
gottesdienst zum 30 - jährigen 
Priesterjubiläum dankbar und 
mit Freude feiern. (Das silberne 
Priesterjubiläum 2021 war wegen 
Corona nur in Stille möglich).

Heute danke ich Ihnen und euch al-
len für die gute Weggemeinschaft, 
die liebevolle Begleitung, für gute 
Worte und für alle Unterstützung 
auf den gemeinsamen Wegen als 
Christen. Ich freue mich auf die 
Zukunft, auf inspirierende und 
ermutigende Begegnungen und 
auf das Wirken des Heiligen Geist 
- nicht nur an Pfingsten, sondern im 
ganzen Jahr!
 
 

Ihr und Euer Seelsorger und Pfarrer i.R.
Thomas Klemm

Hab Mut! Steh auf! - 
Trau´ Dich, Christ zu sein!

Pfarrer i.R. Thomas Klemm Foto: Ruth Volz

Gebet Foto: pixabay
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K I N D E R K I R CH E  -  R Ü CK B L I CK

Mit kleinen Schritten, offenen Herzen und 
vielen neugierigen Augen machten sich die 
Kinder der Kinderkirche Grettstadt auf den 
Weg durch den Kinderkreuzweg. An den 
einzelnen Stationen durch die Kirche wur-
de nicht nur erzählt und zugehört, sondern 
auch gelacht, gefühlt, geteilt und mitge-
macht. So wurde die Geschichte von Jesus 
für die Kinder lebendig wie ein Weg voller 
Fußspuren im Sand. 

1. Station: Das letzte Abendmahl

Besonders bewegt waren die Kinder beim Teilen des 
Brotes und des Traubensaftes. Jedes Kind durfte ein 
Stück nehmen und an den Nachbarn weitergeben. Da-
bei wurde schnell klar: Teilen macht Freude und ver-
bindet. 

2.Station: Die Gefangennahme 

An dieser Station fesselten sich die Kinder gegenseitig 
versetzen sich in die Situation im Garten Gethsemane.

3. Station: Die Verurteilung 

Mit einem Rollenspiel wurde den Kindern die Verur-
teilung nahegebracht. Dabei durften die Kinder laut-
stark das Volk vertreten, welches dafür war, das Jesus 
verurteilt wurde.

4. Station: Jesus trägt das Kreuz und Kreuzigung

J.T. MacDonald demonstrierte als 
Jesus mit Dornenkrone und Kreuz 
den schweren Weg, den Jesus laufen 
musste. Viele Kinder zeigten Mitge-
fühl und hängten geschriebene Zet-
tel, mit Situationen, an denen sie sich 
schlecht fühlten, an das Kreuz.

5. Station: Die Auferstehung

Die letzte Station endete am Altar. Nach-
dem der große Stein vom Grab weg gerollt 
wurde, riefen die Kinder begeistert „das 
Grab ist leer“.

Priscilla MacDonald
(Text und Fotos)

Kinderkreuzweg 2026

Station 1: letztes Abendmahl

Brot wird geteilt

Station 2: gefesselt

Station 3: Rollenspiel

Station 4: Kreuz tragen
Mitgefühl am Kreuz

Station 5: leeres Grab Der Kinderkreuzweg zeigt:
Gott lässt Menschen nicht allein.

Liebe ist stärker als Angst.
Nach der Dunkelheit 
kommt neues Licht.

Zum Abschluss bekamen 
alle Kinder einen 

kindgerechten Bibelvers – 
als Zeichen der Hoffnung und 

Erinnerung an Ostern.
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G E M E I N D E L E B E N

Seniorentreffen zum Muttertag

Liebevolle Dekoration  
     alle Fotos: Traudl Lommel

Bürgermeister Jens Machnow

Traudl Lommel mit Pfr.i.R. Thomas Klemm

Helene Schech mit einer Muttertagsgeschichte

Pfr.i.R. Thomas Klemm beim Tischgebet

kommende Termine: 

03. Juni
14 Uhr im Straub

01. Juli 
14 Uhr unter der Linde

(zu heiß/nass/windig: 
im Bürgersaal)

Zum Muttertag trafen sich 
die Senioren zum 

Mittagessen im Straub. 

Diesmal mit Begrüßung durch 
Bürgermeister Jens Machnow, 

Tischgebet durch 
Pfr.i.R. Thomas Klemm 

und eine Muttertagsgeschichte, 
gelesen von Helene Schech.
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KO M M U N I O N  2026

                   Danksagung der Kommunionkinder 2026





























Wir möchten uns von Herzen bei allen bedanken, die uns auf dem Weg zur 
Erstkommunion begleitet und unterstützt haben. Danke für die vielen lieben Worte, 
Glückwünsche, Gebete und kleinen Aufmerksamkeiten, die diesen besonderen Tag für 
uns unvergesslich gemacht haben.

Ein besonderer Dank gilt unserer Pastoralreferentin Michaela Rüd für die liebevoll und 
kreativ gestalteten Kommunionstunden. Mit viel Geduld, Herz und Engagement hat sie 
die Kinder auf diesen wichtigen Schritt vorbereitet und ihnen die Bedeutung der 
Kommunion nähergebracht.

Ebenso möchten wir Pfarrer Klemm herzlich danken, der mit seinem schönen und 
feierlichen Gottesdienst diesen besonderen Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht hat. 

Danke auch an unsere Familien, Paten, Freunde und alle, die diesen Weg mit uns 
gegangen sind und uns immer unterstützt haben. 



v.l. oben: Johan Werner, Phillipp Junger, J.T Mac Donald, Kilian Hartmann, Felix Mayer, 
Finja Sagert (Renninger), Johannes Schömig, Lena Beck, Korbinian Mayer, Jaris Wirsing, 
Oliver Richter, Jule Götz, Louis Englert, Max Räder, Marlies Huppmann.

Text und Foto: Lore Werner
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T E R M I N VO R S CH AU



























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FestGartenPfarr

28.JUNI 2026 Gottesdienst 
im Pfarrgarten
Ab 10:00 Uhr

� Spaß für Kinder
wartet wieder auf dem Schulhof

� Essen & Getränke
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt mit:
Weißwurst mit Brezel & Bauernbrot mit Gerupften
Veggi-Burger & Hamburger
Bratwurst & Fischbrötchen

☕ Kaffee & Kuchen

� Live-Musik mit der Kapelle Rolf Mauder

Festende 18 Uhr
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Herzliche Einladung zu den

Pfarrfesten im Pastoralen Raum
Schweinfurter Mainbogen
14.05.26 - Untereuerheim,
rund um die Kirche

31.05.26 - Grafenrheinfeld,
im Haus der Begegnung

20.06.26 - Gochsheim, 
im Pfarrgarten

28.06.26 - Grettstadt,
im Pfarrgarten

04.07.26 - Garstadt, 
am Platz hinter dem
Rathaus

05.07.26 - Sennfeld,
in der St.-Bruno-Str.

05.07.26 - Obereuerheim,
am Festplatz

11.07.26 + 12.07.26 -
Bergrheinfeld,
am Pfarrheim

19.07.26 + 20.07.26 -
Schwebheim, 
im Pfarrwäldchen

26.07.26 - Röthlein, 
am Pfarrheim

09.08.26 - Heidenfeld, 
am Pfarrheim

WIR FREUEN UNS AUF
IHR KOMMEN!

Die Gottesdienstzeiten und Details zu den Pfarrfesten können Sie der 
jeweiligen Gottesdienstordnung entnehmen.
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T E R M I N E VO R S CH AU  I I I

  
Folgende Firmtermine bitte vormerken:

Freitag, 23.10.2026  14 Uhr Firmung in St. Bartholomäus Bergheinfeld
Freitag, 23.10.2026 17 Uhr Firmung in St. Matthias Gochsheim

Wir wünschen allen Firmlingen Gottes Segen!

Firmung am 23. Oktober 2026
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M I N I S T R A N T E N B I WA K

Hallo zusammen,

wir veranstalten wieder in der Pfarreienge-
meinschaft St. Christophorus einen Über-
nachtungsBIWAK für Ministranten und 
Jugendliche : (ab 8 - 15 Jahre) aus der ka-
tholischen und evangelischen Gemeinde

 f auf „Spurensuche“ gehen,
 f mit anderen gerne singen und Musik 
machen,

 f gerne Spiele machen und Spaß an Ge-
meinschaft haben,

 f einen gemeinsamen Mini-Gottesdienst 
vorbereiten wollen

Da wir diesmal im Pfarrsaal übernachten 
bzw. im Pfarrgarten zelten, benötigst 
du:

 f alles, was man an Kleidung benötigt, 
auch Sportkleidung

 f Schlafsack, Isomatte oder Luftmatratze
 f 15,00 € für Material / Essen
 f Spiele, die du selbst gerne spielst
 f Musikinstrumente
 f Kleber, Stifte und Schere

Anmeldeschluss ist der 8. Juni 2026

Anmeldung über unseren QR-Code oder:
Pfarreiengemeinschaft St. Christophorus 
im Mainbogen
Michaela Rüd u. Rainer Weigand
Pastoralreferent*in
Nikolaus-Fey-Str. 9
97469 Gochsheim
09721/61116
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K I N D E R S E I T E

Sein Gedenktag ist in Deutschland am 24. Juli, weltweit am 25. Juli. Er gilt 
unter anderem als Schutzpatron der Autofahrer. Der Schiffer, Brückenbau-
er, Seeleute. Der Goldschmiedenden und Schatzgräber. Der Obsthändler 
und Gärtner. Der Reisenden, Pilgernden. Und der Athleten.

Die Rettungshubschrauber des ADAC tragen seinen Namen. Und in man-
chen Autos liegt eine Plakette von ihm. Vom Heiligen Christophorus. 

Bis heute ranken sich viele verschiedene Legenden um ihn. Als gesichert 
gilt lediglich die Weihe einer Kirche. Einer Märtyrerkirche, die nach ihm 
benannt ist. Im Jahr 454. In Chalkedon, dem heutigen Stadtteil Kadiköy in 
Istanbul. 

Text: Ronja Goj
Quelle: pfarrbriefservice.de

Der heilige Christophorus - 
Namensgeber unserer Pfarreiengemeinschaft

Grafik: Anna Zeis-Ziegler aus pfarrbriefservice.de
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S A M M LU N G E N

 Foto: pixabay

 Foto: Sylvio Krüger aus pfarrbriefservice.de

Wir suchen grüne Liederheftchen für die Dettelbachwallfahrt. 
Wer noch welche zuhause hat und nicht mehr benötigt, 

wird gebeten, diese im Pfarrbüro abzugeben. 
Vielen Dank!

Vorbereitung für Dettelbachwallfahrt 2026

22.03. Misereor        202,02 €

29.03. Hl. Land       162,04 €

19.04. Erstkomm.Kinderopfer
        
        125,00 €

10.05. Katholikentag      109,60 €

Kollekten

Sammlung am 14. März: 

Gewinn von 213 € 
bei 4,55 t Papier/Kartonage

nächste Sammlung:
Samstag 20. Juni, 

9-12 Uhr am Bauhof

Altpapier
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AU F  E I N E N  B L I CK

Pfarrbüro Grettstadt
Kirchgasse 4, 97508 Grettstadt
pfarrei.grettstadt@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten
Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr

Pfarrer Gregor Mühleck
Tel.: 09729 1618
ld@st-gallus-st-laurentius.com

Pfarrer i.R. Thomas Klemm
Tel.: 09729 90 96 707 (Wohnung) 
       09729 90 96 701 (Büro)
thomas.klemm@bistum-wuerzburg.de

Angestellte im Pfarrbüro
Elke Keilholz
Tel.:  09729 90 96 700
Fax.: 09729 90 96 709

Homepage Wolfgang Münzer
www.pg-st-christophorus-im- 
mainbogen.de

Kirchenstiftung Grettstadt
VR-Bank Main-Rhön
IBAN: DE40 7906 9165 0001 7109 58
BIC: GENO DEF1 MLV

Spendenkonto Cuzco/Peru
VR-Bank Main-Rhön
IBAN: DE42 7906 9165 7501 7109 58

 Foto: Uebbing
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